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( Fortſetzung von Seite 247 . )

zahlen erſcheinen . Die Beobachtungsperiode iſt aber wohl noch nicht lang genug , um ihr allein

zuverläſſige Durchſchnitte zu entnehmen ; immerhin läßt ſich aus den während derſelben geſammelten

Zahlen die Vermuthung ſchöpfen , daß die Einſchätzungen im Ganzen etwas zu günſtig ſind oder

nach einem etwas zu ungünſtigen Durchſchnitt erfolgen bezw. die berechneten Werthzahlen im Ganzen

etwas zu günſtig ausfallen . Zu dieſer Muthmaßung führt namentlich der Anblick der Zahlen in

den Durchſchnittſpalten der Tabellen II unb III ( Seite 249 und 251 ) , unter denen nur ausnahms⸗

weiſe unter 5 ( Durchſchnitt ) heruntergehende ſich finden . Wenn man die Beobachtungsreihe für

ausreichend zur Bildung wahrer Durchſchnitte annehmen wollte , ſo würden dieſelben meiſtens bei
4 und nicht bei 5 liegen und den Werthzahlen eine etwas ungünſtigere Bedeutung als in der Tabelle

auf Seite 247 beizulegen ſein . Es kann indeſſen keinenfalls die Beobachtungszeit ſchon für lang

genug gelten , um Schlußfolgerungen für eine beſtimmte Abänderung der Werthzahlen oder ihrer

Bedeutung auf Grund der bisherigen Ergebniſſe vorzunehmen . Will man jedoch die ausgeſprochene

Muthmaßung im Allgemeinen als eine begründete anerkennen , ſo wird man immerhin ſo weit

gehen können , daß man z . B. für 1881 ſtatt der auf Seite 247 gemachten Angaben die Geſammt⸗

erndte , die Erndte an Getreide , Futterhackfrüchten , Wein , Obſt als wenig unter Durchſchnitt , die

Erndte an Futter und Stroh als ziemlich ſchlecht , dagegen die an Handelsgewächſen als ziemlich,

die an Kartoffeln unverändert als gut ſchätzt .

Für die einzelnen Landesgegenden oder Gruppen von Amtsbezirken ( vergl . Tabelle II . )

iſt die Erndte nach den Hauptkulturen wie folgt ausgefallen :

aro ERRA | Futter⸗ Handels - onei Geſammt⸗
Getreide Ee Futter |pačtfrädjte gewächſe

Wein Obſt atu

I. Gegend . 4,9 1,9
|

5,2 4,9 5,3 5,3 4,8 4,8

LAa 4,9 1,4 3,4 7,9 3,6 5,4 4,8 4,4

III. H O 5,5 2,3 6,4 7,0 8,5 4,7 5,9 5,5

IV. i I 4,6 2,3 6,0 4,48/2 5,1 5,8 4,6

VEE y P A 4,9 154 36,2 5,4
|

4,0 5,3 5,0 4,9

E E T E . 4850 1,9 5,6 5,3 3,6 5,0 5,2 4,9

Hiernach haben im Ganzen die Landesgegenden ziemlich gleich geerndtet ; nur die obere

Rheinebene ſteht noch etwas weniger günſtig als das übrige Land . Die untere Landesgegend hat

namentlich an Futter und Stroh beſonders geringe Erträge gehabt , wogegen das Oberland bei dem

Ertrag der Hackfrüchte und die Seegegend bei den Handelsgewächſen beſonders zurückſteht .

2 . Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1881 .

Im Jahre 1881 ertheilten die Großh . Bezirksämter 100 Urkunden über die Aufnahme

in die badiſche Staatsangehörigkeit und 2102 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben .

Von erſteren betrafen 26 Naturaliſationen oder Aufnahmen Nichtdeutſcher , 5 Wiederverleihungen

der Staatsangehörigkeit und 69 Aufnahmen von Angehörigen anderer deutſchen Staaten . Von

den Entlaſſungsurkunden waren 12 mit dem Uebergang in einen anderen deutſchen Staat , 2090

mit der Entlaſſung aus der Reichsangehörigkeit verbunden .

Hinſichtlich der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergeben ſich folgende Einzelheiten :

Aufgenommene Entlaſſene

Die Urkunden wurden ertheilt Aana a aah Miche Uche aei

an Familienhäupteer 44 2 46 486 88 574

mit Angehörigen 49 94 143 1026 | 1817 | 2848

an einzelne Perſonen 50 4 54 1369 {169 | 1528

zuſammen für Perſonen . 143 100 243 2881 1564 4445

Davon waren nah bem Familien -

ſtande :
mi Sore a d 96 54 150 2386 1037 3423

DA oe 46 45 91 463 465 928

E a e a 1 1 2 32 62 94
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Aufgenommene
|

Eutlaſſene
Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗

nach dem Alter liche liche ſammen liche liche ſammen

0½ / 7Fahte ult “ ue . or22525 48 389 344 733

quipi wp puo oE mihim Dedin A8 34
|

395 332 727

pania g nyög . nthivign 6 61' 142 0t 507 a16 623
irisaoidysiugie opitiiingog Asu 8 2 IMi fE knu

AOO mei

| 20 —25 ngong oN 11 10 21 | 309 jay 436
i | 25 —45 1" n" BRI saln a$ 61 99 | te 116 a
i |

45 —60 „ „ ania taunis 18. 5
pS 5 ) 1 $ ui

d
| 60 u. mehr „ . padinë I l L Da dl 26 22 8

nach der Religion : ) nii anmugant

i Kathrliken Je A8 sid ni wpne iG tfevar LA2aze gnhSBtar yotir 911755

;
f

|
Evangel . einfigl , 15 Menmonit:

entl ) 43 33 TERTI 990
607 1597

i Iſraeliten . .
24 2¹ 45 71 11 82 |

ý nad Peru e u. Erwerbskla i
ſe

ts i Borge ARAA | tatil Sore aR i

e | Landwirthhh
20 25 45 495 822 1317

j
| Taglöhner 10 l 2 AIA 17 l 415 Ha
| Handwerker und Fabrikarbeiter „310, 26 29 55 706 672 18

| Handel⸗ und Verkehrtreibende . 82 72 104 | 178 129 s07 4

| Sonſtige .
12 13 25 |

80 28 108 i

r
| unbeſtimmt oder nicht angegeben . 8 12 jris 466 277 743 A

|
' 100 143 248 2102 2848 : 4445 y

| nach Ländern der ſeitherigen Staats⸗ d

| angehörigkeit bezw . beabſichtigten a s | dtia din agi L

| fit nftige n Niederla î ung : liche liche fammen | liche liche fammen Al

PURT A E a e 32 29 — — |

Bahermiusri . ruis ua woda . m 28 16 44 11 4 15

Sachſen 00% gd . an
5 2 Arsdil 1 1 2

| MWilrtteitberg ? esi] olinur Tsani 22 15 37 jsir 7 8 15

| Heffen = . diank yod oute 12 8 20 9 2 5

rè
Elſaß⸗Lothringen Jolet . Tineidae 6 $ 9

|
— — —

yt Braunſchweig 1 EA
1

|
HÈ Ta Ee

R
Heimathloje * ) ; aO n al Pinti dTa

1O
ra du

zuſammen andere beulſche⸗Staaten 111 78 189 22 15 37

Schweiz . P BOTNIA 1 l 2 | 197 142 339

Oeſterreich —Ungarn PSQ d HON GN 12 9 2i | 16 14 30

| Frankreich orua: Iu, HA 2 2 4 2 — 2

t BGN IARA MIR MAGINUEd — HH — 4 — 4

n. | NiederlandeMe G 1 Hya 1 8 — 8

M Großbritanniiensn
— GFE — 31 — 31

yit | NAER k TIAE IDNA f aH 1 —- —
H

0 | RURANO AA IOE u AARI o eK 8 t 8 oin] 3 — £

Spanien U, inn
sio mia droing L

t zuſammen andere iuvat! Länder 20 12 32 262 156 418

Vereinigte Staaten von Amerika 12 10 DDT oi 2878 1384 3957

;
ANAN , AA S TR A Sa — —

|
4 2 6

'
ORNAME SES AT NESEN ET — — 1 —

;
| Weſtindien

— — tae 1 —
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À
| Oſrindieer SiR — — — l T

| Algier . DR — — — 5 3 8

i
| Südafrika (iKa jjerntanb) AA — — Wi 2 — 2

| Auſtralien . ai
Aiei e aa ; O ata E

| Rommi aae
Welttheile . 12 10 2s 2597 18983 3990

*) Früher rechtskräftig entlaſſene Badener , welche eine fremde Staatsangehörigkeit nicht erworben Haben.
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Die Zahl der Aufgenommenen mit 243 zeigt gegen die letztvorhergehenden Jahre

( 1880 : 195 , 1879 : 234 , 1878 : 232 ) und gegen den Durchſchnitt der letzten Jahrzehnte

( 1864/77 : 253 , 1854/63 : 249 ) keine erhebliche Veränderung . Nach der bisherigen Heimath

gehörten die Aufgenommenen meiſtens ( 179 ) anderen deutſchen Staaten an ; unter den übrigen

waren 21 Oeſterreicher und 22 vormalige Deutſche , die inzwiſchen Angehörige der Vereinigten

Staaten geweſen waren . Die 10 Perſonen , welchen die durch zehnjährige Abweſenheit verlorene

Staatsangehörigkeit wieder verliehen wurde , ſind als Heimathloſe eingetragen .

Die Zahl der Entlaſſenen mit 4445 iſt gegen die Jahre 1880 , 1879 und 1878 mit

3888 , 1300 und bezw. 760 erheblich geſtiegen und hat überhaupt einen verhältnißmäßig hohen

Stand erreicht . Derſelbe iſt der höchſte ſeit 1854 . Der Hauptzug der Ausgetretenen geht

fortdauernd nach ben Vereinigten Staaten von Amerika ; dorthin wandten ſich 3957 ( gegen 3246

in 1880 , 739 in 1879 und 356 in 1878 ) . Die Entlaſſungen in die Schweiz haben ſich gegen

das Vorjahr vermindert ( 339 gegen 462 , 1879 betrugen ſie 346 und 1878 nur 234 ) . Nach
m

Oeſterreich gingen 30 ; nah Großbritannien 31 Entlaſſene , letztere in faſt gleicher Zahl wie all —

jährlich und wie in der Regel vorwiegend ſchwarzwälder Uhrenmacher und Uhrenhändler .

Die Entlaſſungen nach und die Aufnahmen aus anderen deutſchen Staaten ſind wenig

zahlreich und etwa auf der Höhe der Vorjahre . Die Zahl der dorthin aus Baden , Entlaſſenen

betrug 37 ( gegen 35 in 1880 , 41 in 1879 , 33 in 1878 ) , die Zahl der von dort Aufgenommenen

189 ( gegen 163 , 159 bezw. 148 ) . Wie zuvor wurde der Eintritt in den badiſchen Staatsver⸗

band von anderen Deutſchen weit häufiger geſucht als der Eintritt in einen anderen deutſchen

Staatsverband von Badenern .

In 33 Fällen wurde die im Jahr 1881 ertheilte Entlaſſung wirkungslos , weil die betref -

fenden Perſonen nicht thatſächlich ihren Wohnſitz in ' s Ausland verlegten (dieſe Fälle ſind in den

obigen Zahlen niht einbegriffen ) . Außerdem wurde aus gleichem Grunde die in 1880 ertheilte

Entlaſſung in 12 Fällen ( mit 17 Perſonen ) unwirkſam , und von 1879 in 2 Fällen mit 13

Perſonen .
Die Zahl der Frauen , welche durch Heirath mit einem Badener aus einer fremden in die

badiſche Staatsangehörigkeit übertraten , betrug 425 , während 655 bisherige Badenerinnen durch

Heirath mit einem Nichtbadener dieſelbe verloren . 25 Ausländer erwarben ſie , ſo weit bekannt ,

durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt ; über Fälle , wo der Austritt aus dem badiſchen

Staatsverbande durch den Eintritt in einen fremden Staatsdienſt erfolgte , iſt nichts bekannt

geworden .

Angaben über die Vermögensverhältniſſe der Aus - und Eingetretenen , die weſentlich

nur auf Schätzungen beruhen , liegen nur für einen Theil der Fälle vor . Für 57 Aufnahme - und

Naturaliſationsurkunden mit 160 Aufgenommenen iſt ein eingeführtes Vermögen von 1 449446 Mo.

für 950 Entlaſſungsurkunden mit 2026 Entlaſſenen ein ſolches von 1023 709 . , angegeben ( und

zwar unter letzteren für 39 Wegzüge nach anderen deutſchen oder europäiſchen Staaten mit 83

Perfonen 286074 ) . In 111. Fällen mit 554 Perſonen wurden den Auswandernden Seitens

der Gemeinden Unterſtützungen im Geſammtbetrage von 48 373 / gewährt . 1 Aufgenommener

fühtte durchſchnittlich etwa 9059 /1 . Vermögen ein , 1 Eutlaſſener durchſchnittlich etwa 505/ ,

aus und zwar 1 in Europa verbleibender etwa 3447 Mo, 1 überſeeiſcher Auswanderer etwa 380 Ao.

Man darf diefe Zahlen wohl als allgemein annähernd erachten . Darnach gehören die Aufgenom⸗

menen wohlhabenderen Klaſſen an als die Entlaſſenen ; unter dieſen ſind wieder die nach anderen

europäiſchen Ländern Wegziehenden im Allgemeinen vermöglicher als die überſeeiſchen Auswanderer .

Daß die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit nicht gleichbedeutend iſt mit der

Gin - nnd Auswanderung , ift bereits wiederholt hervorgehoben worden ( vgl . insbeſondere Seite 166 ) .

Die Zahlen der vorjährigen Auswanderung über die Seehäfen liegen noch nicht vor ; dieſelben

werden ſpäter mitgetheilt werden .

Karlsruhe . —Druck der Eyr y t. Müller ' ſchen Hoſbuchdruckerei.
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